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Erste Ordnung .

Würmer ohne Gliedmassen.
Vermes : InreKiNÄ .

276 . Geschlecht . Spulwürmer .
InteKina : Ascaris .

z . Der Kangschwanz . ^ lcaris rrrcliiurs »

HZ zeichnet sich diese Art eben dadurch aus , »

daß sie einen dünnen Schwanz wie Haar . .

har , der so lang ist als der ganze Körper , j

Die Größe , nämlich des Körpers , kommt mit der ur » .

Aftetmade i > o . l . überein , ist blaßfärbig , und

vorneher nicht verdünnt . Der Schwanz aber ,

welcher bürstenartig ist , erreicht die Länge des

ganzen ThierchcnS , und ist wohl viermal schmaler

als der Körper selber . Stirbt das Thierchen , so

ziehet es sich in einen flachen Schnirkel zusammen »

Der Aufenthalt ist in Deutschland , und der uni

die Naturgeschichte sehr verdiente Herr Professor

Leckmann in Görrurgen bat diese Art entdeckt »
Linneus »

4 . DerLinneSupl . B . 3



Graß«
wurm .
8eiqm -

PeäallSi

Alpe » 'wurm .

z Z4SechsteCl . I . Orö . W ärmer ohtteGliedm .
4 . Der Graßrrurm . ^ lcaris selLjuipeckalis .

Diese Art ist anderthalb ^ Schuh lang / und
in Schweden vom D . Angerstsin unter den
Wurzeln des Grases gcMden woriett / welches
obige Benemn-' ngrn hinlä . -glich erläutert Der
Körper ist we ^ / öder milchig , nicht dicker als ein
Faden , an veyden Enden scharf und spitzig / und
hat das Ansehen , als ob er mit weisscN Kötnern
ausgestopft / oder angefüllek wäre . Linnens .

27 d . Geschlecht . Bindwurm .
Intestina .« kalciola .

4 . Der Alpenwurm « kLsteiola nlpmä .
^ 4̂ n den BrunNett der laptändischen und italie -
0 ^ ) nüchen 2l ! pen befindet sich dieser Bindwurmim eiskalten Wasser in großer Menge , dahingegen
stirbt er im warmen . Er ist braun / etwas läng ^
lich , und votnehcr abgcsiutzt . Wenn man das Um
gluck hat / einen solchen Bindwurm mit einem
Trunk hinunter zu schlucken / so bekommt Man eine
Colic Mit Zuckungen , Eckel , Schlucken , Wahn¬
witz und Schauer , die oft einen tödtlichcn Ausgang
gewinnen / durch Salz aber kann man sich wieder
Hersteilen , wenn man einen Trunk Pöckel darauf
khut . Sonst wird auch dieser Bindwurm als
schwärzlich beschrieben , mit einem Bauche , der bis
zur Hclste zweylinig ist . Linnens .

' Zweyte
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Zweyte Ordnung .

Würmer mit Gliedmassen.
Vermes : UolluscL .

287 . Geschlecht . Seescheroen .
tVlollulca : ^ scriciin .

7 .

7 . Die Knotenscheide , ^ lciäiä väZndunös .
r Körper ist spießförmig , gedruckt , stumpf , Knote « »
herumschweifeud und frey . Die Größe ist
etwa wie das äußerste Glied eines Dau -

Mens , äußerlich mit einer sandigen Rinde überzo¬
gen . Der Hals ist länglich - rund , und so dick wie
ein Gänsekiel . Das Maul ist am Ende befindlich ,
und mit Armen umgeben , welche gefingert , dun¬
kel , so lang als der Durchmesser des Körpers , und
etwa sechs und fünfzig bis sechzig an der Zahl sind .
Die Lippen zwischen den Armen find häutig , und
am Rande mit den kleinsten Wärzchen besetzt .
Zähne aber sind gar nicht vorhanden . Es wohnet
diese Art im (Daran , und wird wohl , jedoch sel»
ten , am Strande ausgeworfen . Linneus .

Z sy7 > Ge ,



zz6SechsteCl . II .Ord . WürmermitGKedm .

297 . Geschlecht . Quallen .
NuscI . : iVls6ufu .

rz . Die FasernquaLe . r^ eäusa ciliarg »
N - ^ ^ > ie ist rund , am Rande des Körpers mit um

Fasern » zahligen Fasern umgeben , welche auswerts
qualle . fahren , und so lang wie die Scheibe sind . Unten
Olist » . ^ igen sich fünf ohrförmige Oefnungen , dergleichen

sich auch in der Ohrenqualle , ( Neöula uuritu
- I>! o . 5 . ) woselbst nur vier dergleichen sind , hervor

thun . Der Aufenthalt ist im mittelländischen
Meere . Linneus .

298 . Geschlecht . Seesterne .
Nollusca :

Sttrn . v Sternförmige .
IO . 3 . Der Neunftrahl . Meria Lnöecs .

, 0 . r 5^ n dem norwegischen Ocean hat man noch
Neun . ' «x) einen Seestern gefunden , welcher neun
strahl . Strahlen hat , und allenthalben mit Dornen besetzt
Lnrleca ist , wiewohl Rumpf dcnftlbigcn in seiner ^ mb .

Kariteit - Xumer l ' ad . XV . 6Z . k . auch schon
angeführet hat . Linneus .

Dritte
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Dritte Ordnung .
Würmer mit Gehäusen,

oder
Lonchy ^ ien .

Erste Abtheilung .
VieLschaalige .

zvl . Geschlecht . Meereichek .
l ' eÜÄLea : I. epu 8 .

361 z . Die Walfischpocke. I^ epÄsvjsäems .
ie Schaale ist größer als an andern , erha -

ben , oder bauchig cylindrisch . Die sechs Wal «
Blatter sind keilförmig , stehen senkrecht , fisch »

und gleichsam aus vier Cylindern zusammen gesetzt , pocke .
alle miteinander durch Qucrrunzeln , die sehr rauh ^
sind , verbünde » . Diese Blatter find noch durch
gegenseitig ': Zwischenräume voneinander unterschie¬
den ^ welche glatt , eingedruckt , und kaum in die
Allere gerunzelt sind . Die Höhlung der Schaale
ist in die obere und untere einzutheilcn . Die obere
ist krugförmig einfach , und gehet am Boden in die
zweyte Höhlung hinein . Die untere aber , die
ebenfalls krugförmig ist , führet an den Seiten

A 3 sechs



Sechste Cl . III - Ordn . Conchplien .
sechs kleine dreyfache Höhlungen , denn dieselben
sind mit ihren eigenen Wänden , die nicht einfach ,
sondern doppelt sind , unterschieden . Linncus .

19 . a . Der Plattfuß l . eps8 kvlmixag .
Platts Die Schaale ist gerade aufgerichtet , kegelför«
fuß . m «' g , und die Schilde an der Wurzel mit einem
l ' slmi » flachen Fuße versehen . Die Größe ist etwa wie
xes , eine große Erbse und etwas gedruckt , die Farbe ist

weiß , Die Anzahl der Schilde , welche glatt , und
an der Wurzel getheilet sind , belauft sich auf vier
bis sechs . Der Deckel ist vierklappig und schief.
Der Aufenthalt ist im Vcean . Linneus .

I y. b . Die Helmpocke , Zaleats .
Hckw ' Die Schaale hat die Gestalt eines Helms , ist
xo . kahnförmig , glatt , bestehet aus - verschiedenen zu -
Hsiesta sammcn gewachsenen Schilden , und hat zur Seiten

die Mündung oder Oefnung , welche ein schiefes
Viereck macht , sitzend . Der Aufenthalt ist in den
Aesicn und zwischen den Stengeln der Horncoralle ,
Lmneus .

Zweyte



Zwevtc Abtheilung .
Zwcyschaalige .

zoz . Geschlecht . Klafmuschrl .

^ zr . a. Die caspische Klafmuschel .
eöenw ! s .

Schaale ist einen Zoll lang , sehr dünn und Cgspi»
weiß , sichet etwas alt aus , und ist übrigens sche

oval , gleichschaalig , gestreift , und klaft sehr breit Klafmu «
an dem meist gedehnten Ende . Man zählet ohngc - styck,
sehr drcy und dreysig scharfe Rippen , die am kür¬
zesten Ende weit voneinander stehen , am ge ^ h " -
ten aber dichte zusammen geruckt sind . Das Schloß
hat keinen bahn , aber eine dicke , und etwas cinge -
bogcne Lippe , auch merkt man innerhalb der Schaale
keinen Dorn . Sic kommt , ob zwar selten , unter
den Conchylien in dem Sande des casprfck- en Mee¬
res vor , und wird auch wohl lebendig angctroffcn .
Pallas Reifen .

34 ; o4 . E : °
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z6v Sechste Cl . III . Ordti . Conchylien «

Z04 . Geschlecht . Scheiden .
l ' eÜLceL : 8o1en .

48 2 . Der Zweystrahl . Loten vipkor .
48 . » . Schaale stehet dem blauen Sonnenstrahl

? wcy . A0 . Z8 , sehr ähnlich , ist violctfarbig , hak

AM - nur zwey meiste Srrahlen , statt vier . Der

xlror . Rand am Schloße ist stumpf , zurückgebogen , und
raget nicht hervor . Inwendig ist keine Rippe vor ,

Händen . Die Nympfen hingegen find nicht zurück ,

gebogen , sondern ragen hervor . Das Schloß hat

nur ein Zahnchcn , Diese Art kommt aus Vstin »dien . Linnens .

Zo6 » Gv



zo6 . Geschlecht . Herzmuschkl .

76 . 2 . Das Steinherz . Laröium
I ^ilkocaräjum .

^ ^ ) ie Schaale ist dem dreyseitigen 1l? enusherz
dlo . 76 . einigermassen ähnlich , hat aber

keine vier , sondern fast drey Seiten , und dieKlap -
pen sind in die Quere , vorneher aber der Länge csrckj,
nach gestreift , und mit einem gekerbten Kiel ver - um .
sehen , hinter welchem sich scharfe Querfurchcn be¬
finden . Der Vördertheil am Schloße ist oval .
Der After stehet nahe . Die Erhöhung des Schlos¬
ses ist etwas flach , der Länge nach mit Kcrbenstri -
chen und einem etwas erhöhcten Kiel besetzt . Man
trist diese Art unter den Petrefactcn an . Linnens .

'j- 9l . A . Das Dreyeckherz . Larärum
lriAvnojrZes .

Die Schaale ist fast so groß , als die Dick - Dreyck-
fchaalc i^ c>. 91 . einigermaßen mit zicgelförmig ge - he ^ /
Legten Schiefern besetzt , sehr bäuchig , ungleich - I rixo '
scitig , und einigermassen dreyeckiq . Die Klappen noiäsr »
sind einander gleich , nach dem After zu eckig ein «
gebogen , an der einen Seite aber flach , und an
der andern breit und bäuchig . Aul der flachen
Seite stehet man etwa sechs feine Striche , unh

Zs ditz



; 6r S - chst - Cl. UI. Ordn . Conchylim .
die Vördergegend ist glatt . Auf der bauchigen
Seite aber zählet mau vierzehn bis achtzehn breite ,
flache Striche . Diese Art ist sehr häufig izn ca ,
fplsthen Meere , doch hat Herr Pallas kein
lebendiges Exemplar können zu sehen bekommen «
Pallas Reisen .

«

ZOY . Ge ,



; 6 ;

Zvd . Geschl . Venusmuschel .
'fsestacear VeiM8 ,

L . Verschiedene.
150 . s . Die Kindbetterin . Vemi8 puerpera .'

r ^o . s .
^ > ie Schaalc ist einigermaßen rund - herzförmig , Kindbett

nahe mit dem wastck . isen d^ o . iz ^., ver - kenn ,
wandt , Faust groß , sehr schwer , bauchig , blaß -
rostfarbig / vorncher braun , mit häutigen Oucrr k
strichen besetzt , in der Lange aber schwach gestreift .
Inwendig , oberhalb dem Vörderzwickel violetfär -
big , der Vörderzwickel nicht ausgeschnitten , son¬
dern unter dem Hautlein versteckt , und mit den
Lippen , die biegsam sind , oben aufliegcnd , am As¬
ter oval , und am Rande gckcrbct . Man trist
diese Arr in Ostindien an , und ste ist schon vom
(tzualrbieri ^ ulv 8Z - k . und vom d ' Ar gen -
ViUe Hb . 2 L . f>§ . k' . beschrieben . Linnens .

IZO b . Die Runzelyenus . Venn8 rugola .
Sic ist einen Zoll lang und breit , herzför - ^ unrett'

mig , dick , rund , aschgrau und wcißbunt , der ^ enus .
Länge nach wir sechzehn parallel - laufenden Für -
chcn besetzt , und in die Uuere mit rundlichen Run¬
zeln gestreift . Der Vördcrzwickel ist einfach .
Der After bestehet nur in einem rostfarbigen
Punete . Die Angeln sind etwas gekrümmet , und
der Rand gefallen . Linnens .

Izo . c . Der
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Z64 Sechste Cl . lll . Ordn . Conchylien .
r 50 . c . Der Triangel . Venus rrixls .

c Es ist die Schale sehr glatt , so groß wie das

Trian « äußerste Glied eines Daumens , und mit dem Ast

- et . ter nach dem Vörderzwickel zu gedruckt , so daß

'Iripla . sie fast einem Triangel ähnlich ist , und die vorder

re und Hintere Seite , gegen der Schaale zu rech¬

nen , senkrecht stehen . Die innere Wölbung , der

Angel , und die Gegend nach dem After zu , ist in¬

wendig vieler . Von dem Vörderzwickel ist kaum

eine Spur vorhanden , auch liegen die eckigen festen

Nympfen verborgen . Der After ist sehr klein ,

und der Rand glatt . Linnens .

i zo . ä . Die Hohlkehle . Venus luccinÄa .

Hobl - ^ ^ hak die herzförmige Schaale , welche nicht
keble . größer , als das äußere Alied eines Fingers ist ,

Succiw vierzehn weit voneinander liegende , zurückgcbogene

6 » . hohle Runzeln in die Quere sichen . Der Vörder -

zwickcl ist mit einer Spalte ausgeschnitten . Der

Aster ist oval , und eingedruckt , der äußere Rand

aber gekerbet . Linnens .

IZO . e . Die Kugelvenus . Venus rumiöula .

Kugelt ' Die Schaale ist kugelförmig - bäuchig , und
« enus . mit entfernten , gleichweitigcn , schwachen Qucr -

' sumi - rippen besetzt . Der Vörderzwickel bestehet in einer

einfachen Spalte , der After ist eingedruckt und

schief viereckig ausgchöhlet . Drr Rand ist ganz

und glatt . Linnens .

1 -50 . 5. Die



Z 09 . Geschlecht . Venusmuschel . z6z

I ZO . 5 . Die platte Venus . Venus
comprella . schtedenr

Sie ist oval herzförmig , gedruckt und ziem -

lich stach , in die Quere mit gleichwertig voneinan - Platte

der sichenden Runzeln besetzt . Der Vörderzwi -

ckel ist kaum livicnartig gespalten , und so ist auch

der After beschaffen . Der Rand ist glatt . Lm -
neus .

zio . Ge ,
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z i o . Geschlecht Lazarusklappen .
l ' eÜLLea : 8poncI ^ uS .

r ; z . a . Die Körnerklappe . Lxonöylus
LMic^ uatus .

Schaale ist nicht großer als das äußere
kiavve ^ Glied des Daumens , ziemlich rund , schuec .
Lmi - ' weiß / nicht gefallen , und die Rücken der Furchen
guatus . stnd gleichwcitig mit Körnern besetzt , als ob sie

geketbet waren . Der innere Rand ist etwas gekcr .
bet , und gleichsam eins ums andere mit Nageln
besetzt . Das Schloß ist vollkommen wie an den
Lazarusklappen beschaffen . Linneus .



zu . Geschlecht . Glenmuschel .
^ eÜLcear LliÄMä .

167 . 2 . Di ? ^ ßugMuschel. ekamA ruZofZ .
fast runde Schale ist mit dreysig tiefen

Furche « / welche alle parallel laufe « / her¬
nach mit gedruckten / untereinander schlcffenden
Runzeln - und sehr vielen voneinander entfernt
stehenden verloschenen Schuppen besetzt . Der in¬
nere Rand ist gefallen / und stumpf / der äussere
aber mit hervorragenden hohle « / und aus der Run¬
zel gleichsam hervorgezerrctcn Nageln besetzt . Der
Angel hat zwcy bis drey schiefe Furchen / die nach dem
Börderzwickel zu gebogen sind . Die ganze Schaalc
ist übrigens nicht größer / als das äussere Glied eines
Fingers / bäuchig / dick und weiß . Linnens .

L 67 . b . Die Angelnmschel . LdumL ArvpklcZ .
In der Barbarey wird eine Gicnmuschel ge¬

funden / die einem Grypstycen sehr ähnlich sichet/
aber so groß wie eine Fairst / sehr dicke / schwer und
in die Quere gerunzelt ist . Die eine Seite ist brei¬
ter / und der Lange nach durch eine breite Lücke un¬
terschieden . Die Höhlung ist klein / aber sehr ge -
wölbet . Der Angel ist schief / nach dem After zu
Nmgekrümmet / und der After selbst der Lange nach
hohl . Der Vörderzwickel hat der Lange nach Hohl¬
kehle « und liegt schief nach dem After zu . DaS
Schloß ist allerdings wie an den Gienmuschcln be¬
schaffen / hat einen stumpfen Zahn / und viele schiefe
Striche / wie dergleichen in dem dornigen Pfer¬
defuß dls . 167 . statt hat . Linnens .

767. 3 .'
Pffug -
Muschel .
Ruxols .

r6 ? b .Angel ,
mwchcl .'On -
plucs .

ZiZ . Ge ,
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Z68 Sechste Cl . lII . Ord . Cottchylien .

zlz . Geschlecht . Kammmuschel .
^ eKuceat Oürea .

Der Otterfuß . OUrtzakeslutrüe .

t^ > iese vom Euülrieri l ' ud . 74 . (X ) . rrnd
vom 0 ' Argenville Tab . 27 . 6 ^ . auch

vom S ister 'I ' Ld . 171 . beschriebene Auster ist etwas
oval - keulförmig , purpurfarbig und blaßbunt , der
Länge nach sehr fein gestreift , mit sechs gleichweiti ,
gen Falten , ( ohne die einzelnen Sekenfalten zu
rechnen , ) die an der Spitze hervvrstcchen , besetzt .
Die Scitenrande steigen gleichsam mit einer klei »
nen Falte nach der Höhlung hinauf . Man stehet
kaum einige Ohren , als etwa ein sehr kleines .
Linneus .

Zl4 . Ge ,
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^ Zl 4 . Geschlecht . Bastarde .
lessaceu : Suomis .

e. 242 . 3 . Die Panwffelmuschel . ^ nomia
^ nclalmum .

^ ^ »̂ ie Schaale ist dicht , dick gethürmk , hat ei -
W nen stachen Rücken , eine gestreifte Höhlung f̂ mü , '
^ 7 > und einen flachen , strahligen , halbrunden Deckel, sM .
^ ^ der auf die halbrunde Höhlung passet , und deren 8sn6a -
M j» Striche vom Mittclpunct bis zum Umfange gehen . I >num .
V Der Rand des Rückens zeiget eine Spur vom
M Schloße . Der Herr Baron von Hüpscj) beschreib
V bet diese Art unter den Versteinerungen Deucfch -
Mi > lands . Sie ist im ^ ülichifcben gefunden worden ,

und nicht größer als das Glied eines Daumens .
Linnens .

l?
Aa
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Norder
-Meß -
niuschcl .
t^ bola -
ril ? .

Kr . d .
Ge¬

streifte .8tria -
lulus .

2 ^>2 . c .

Rußi -

sche .
? » ! / -
rrmr -
pstu -' .

Z7O SechsteCl . III . Ordn . Conchylien .

zi ) . Geschlecht . Mießmuschel .
leskaLen : N ^ tilus .

262 . 3 . Die Norder Mießmuschel . klynlus
? koInäis . ,

Schaalc ist so groß / wie eine Vohne / rauh /
länglich / vorwärts stumpf / auswendig ein

wenig zurückgcbogcn / in did Quere etwas runzelig /
von dem After an / bis zum vördcrn Winke ! mit
einem schwachen Rücken versehen / lind schließt kaum
an beydcnSeiten . Das Schloß hat keinen / oder
einen abgenutzten Zahn . Der Aufenthalt ist in
dem nordischen Q leere . Linn .eus . ,

262 . b Die gcsireifteMicßmuschel . ^ I ^ ri ' uä
lh MNckuL .

Es ist die Schaalc nicht größer / als das äus¬
sere Glied eines Daumens / einigermaßen wie ein
halber Mond gekrümmct / vorneber breit / etwas
durchsichtig / grciß , und mit sehr feine « / fast ein
wenig gekerbten Strichen gestreift / der äussere
Rand ist gleicherweise ganz fein gekcrbct . Es
hält sich diese Art ebenfalls in der hzordsce auf .
Linnens .

^ 262 . 2 . Die rußische Mießmuschel .
I ' ol ^ morplrus .

Es gicbt zweycrlcy / die eine kommt aus der
Sec / die andere aus den Flüssen . Die aus der

See



zrz . Geschlecht . Mießnmschel . Z7i
<2iee ist nicht größer als ein Zwetschgenkern , und
länglicher als die Gemeine ldio . 2 sz . Die Klap¬
pen am After sind mehr kiclförmig , die anflicgende
Seite ist flach und ohne Farbe , die andere aber
hak eine verschiedene greißbraune Schnirkel - und
Wellenzeichnung . Die Spitze am After ist scharf ,
und niedergcbogen . Die Fkrßmuschrl hingegen
ist viermal größer , etwas braun , breiter , hat
halbovale Schaalcn mit einem scharfen Kiel , nie -
dcrgebogcncr scharfer Spitze am After , und ist in
der inneren Höhlung durch kurze Scheidewände
schwach fünfkammerig . Sie hangen sich, nach Art
der gemeinen Mießnmschel , mit strahligen Fasern
an große Steine und Conchylien an . Pallas
Rerstn .

Aa 2 Dritte



Z72 Sechste Cl . III . Ordn . CvnchylieU .
> -

Dritte Abtheilung .

Einschaalige gewundene ,

z > 8 . Geschlecht . Nautili . ,
leKaceL : Nautilus .

Runde mit Spiralwindungen .

278 . 2 . Der platte Nautilus , ^ autilug
complLlNLru8 .

278 . » ^ r ^ ^ iese sehr seltene Art ist so groß wie eine Hand -
Platter fläche , glatt , niedergedrückt , und zwar an
ins . einen Seite ganz platt , an der andern aber
com - bauchig , und der Kiel macht einen scharfen glatten
plana - Rand . Die Nathe der Kammern sind gebogen -
rar . wellenförmig , oder ästig . Diese Art wird nur ver¬

steinert am Ä ) olrsa gefunden - und die abgericbcne
Schaale ist dünne , glanzend und gleichsam durch¬
sichtig . Pallas Reisen .

Aehnliche kleinere - ebenfalls verstei¬
nert , besitzen wir aus der Gegend von Reval und
Narva .

Z2OGe '
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Z20 . Geschlecht . Porzellanen .
leftuceu : L / pr ^ ea .

A
Mit hervortretenden Windungen . Mit'

Min -

^ . Der H '. rsch . Lypraes Lervus .

^^ icsc Porzellane hat eine kleine hcrvortretende Hjxsch /
Spitze , die aber mit der Porzcllanmasse über - Lervur .

zogen zu scyn scheinet , ist länglich oval , ziegclfär -zogcn zu scyn scheinet , ist länglich oval , ziegclfär -
big , und dichte mit vielen großen meisten Puncten ,
dann hin und wieder mit blassen runden Flecken be¬
setzt . Etwas scitwerts befindet fich der Länge nach
eine ununterbrochene blasse Linie . Hinten gehet sie
in einen gedruckren scharfen Rand aus . Die Zähn -
chen an der Mündung sind braun . Linneus .

Rcgenfuß Isb . X . fix . ztz .

c . Mit einem Nabel . Gm 'a -
belte .

z z z . 2 . Die Punctporzellane . LyprZeL
^ »uriÄutZ .

Es ist diese Art nicht größer als die Zickzack -
Porzellane >ici . Z49 . hat statt der Hcrvprragung porzel «
der Gewinde , einen vertieften Nabel , ist weiß , und laue ,
mit zieqelfärbigen Puncten , die zerstreuet doch in ? un6r -
cinigcr Ordnung stehen , besetzt , Der Rand ist kaum * 2 .
hervorstechend und mit einer Reihe ähnlicher Puncte
bcsttzt , die aber kleiner sind . Die Mündung ist
weiß . Linneus .

Aa z Z22 Ge ,



Z74 Sechste Cl . III . Ordn . Conchylien .
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Z2 2 . Geschlecht . Walzen .
'teftaceu : Voluts .

Spindel v . Svindelrunde .
runde .

- 42z . al Das umwundene Thürmchen .
Voiur3 ftiaris .

^ ^ ie Schaale ist spindelförmig , so lang als das aus --
Umwlin'« sereGlicd eines Daumens , sehr fein creutzwcise
LencS gestreift , blaßfarbig , und an den obern Gewinden

Tbürm » mit drcy , an den untern aber mit zwölf rorhcn

chen . Schnürchen umgeben . Die Mündung ist weiß ,

kriaris . har einfache Lippen . Die Spindel führet drey

Falten . Ernneus .

Z2Z . Gtt



z2z . Geschlecht . Kinkhörncr .
^ eKLceL : IluLLwum .

Flaschenartige , oder Schellenschnecken .

442 . a . Das Gürrclkinkhorn . LucLinurn
cwAuläcuni .

Schaalc kommt am nächsten mit der Srio « ^ 42 . 3 .

ge chia . s 6 g . . aus dem Geschlecht der Stachel -

schncckcn überein , ist so groß wie eine Pflaume ,

vval und aschgrau . Um das erste Gewinde lausen Irwin .

Lrcy erhabene , glatte , und an den Seiten gleichem

ausgekehlte Gürtel herum . Die Mündung ist

oval , die Spindel plart , und die Lippe unter den

Gürteln gefaltet ! .. Der Aufenthalt ist im ißlän "

dischen Meere . Linneus .

442 . b . Das Runzelkinkhorn . Luccinum

rut ; olum .

Die Schaalc ist so groß wie ein Ey , und 442 . b .

weiß , in die Quere mir sehr vielen , dicht aneinanr

der siebenden erhabenen Strichen besetzt , davon

der sechste dicker , und zugleich knotig ist , mithin kam .

einen bcsondcrn Gürtel ausmacht . Die Gewinde

laufen in eine Spitze aus , und der Schwanz sticht

etwas in die Höhe gebogen hervor . Die Lippe ist

.gerändelt , und inwendig mit gleichen Höckcrchcu

besetzt , untenher aber weit gcdchnet und inwendig

Aa 4 rin -



Z76 Sechste Cl . 11 ! . Ordn . Conchylien .

ungleich . Zwischen der Schaale und der Lippe ge,
Flaschen her eine starke Vertiefung hinein . Linneus .

Bonanni ?vecr . Hl . tab . 160 .

442 . c. Das Gürtelkinkhvrn . Luccinum
cmAulatum .

Eürtel ' Die Größe ist einer kleinen Zwetschge gleich ,
kiiikkwrn die Gestalt oval . Die Farbe aschgrau , und übrü
cingu - gens so beschaffen wie obiges Lucemum cinZuIu -
istum . Wir glauben dahero , cs werde die nämliche ,

und aus Versehen , in den Linnelschen Anhang
zweymal gesetzt seyn .

Pir̂ mi . « . Piramidenförmige .
dcnför »

mige . 488 - a . Die Knotenkette . Luccmnmmonüe .
Kinnen -' Mit dieser Art ist cs aus Versehen eben so
kette , wie mit der vorigen gegangen , daß sic nämlich im
ötonile Anhänge zweymal stehet . Die Schaale ist gce

thürmr , und hat um die Gewinde zwcy Gänge .
Der untere ist breit , und schwach ausgekehlt , der
obere aber ist schmal , und bestehet aus einer Kette
von Knoten . Sic ist weißlich , oder etwas gelb .
Llnneus .

488 b . Das zweyfädigeKmkhorn . Luccinum
488 . b .

Zwcyfln
diges
Kn k>

Horn .
6emi -

cum .

Aemicurn .

Die Schaale ist gethurmt , und hat zwcy
Gänge , wovon der untere breit , und schwach in
die Quere gestreift , der obere aber dicker , mehr
erhöhet , und gleichsam zweyfädig , oder aus zwcyen
Faden zusammen geschlungen ist . Linneus .

488 - c . Das



Z2Z . Geschlecht . Kinkhörner . Z77 ^
^ 88 - c . Das einfädige Kinkhorn . Luccinum

proximstum . mige .

Die Bauart ist mit der vorigen Art die näm -

liche . Das untere Band ist breit , und schwach in ges

die Quere gestreift . Das obere ist fadenförmig / kroxi -

und mehr erhöhet / beyde bestehen aus zwey Fäden / mstum ,

die aber so aneinander liegen / daß man ßc nur für

einen Faden ansehen solte . Linnens .

Aa 5 z24 . Gr ,



Z 78 Sechste Cl . Ill . Ordn . Conchylien .

" z 24 . Geschlecht . Mgelschnecken .
^ 1 ' eKacea : Strombns .

D « it . Brertflügclige .
fiügclige

5 r 2 . 3 . Das kleine Segel . Ltrombus
mmimus .

der Gestalt kommt diese mit dem Höckercana -

Kleines ^ ^ n I ^ o . s 12 . fast ganz überein , ist aber kicincr .

Segel . Der Rücken ist ziegclfärbig , die Mündung glatt ,

und gelb , aber nicht gestreift , bcyde Lippen hinge -

E ->. si , rd weiß . Die Schaalc ist übrigens höckerig ,

und die Gewinde sind knotig gefallen . Das Vater¬

land ist Ostindien . Linnens .

Rumpf Rarit . Kammer , l ab . XXXVI . 6§ . ? .

o . Gtthürmte .

517 . s . Die Keule . Ltrombus Llavus .

Die gcthürmtc Schaalc ist glatt , nicht gar

^ iavu 8 . einen Finger lang hat dreyzchn Gänge , davon die

zwcy untern glatt , die übrigen aber der Lange nach

gestrcift sind , der ganz untere hingegen ist in die

Quere gestreift . Der Schwanz laust spilstg aus ,

ist gerade , glatt , und ein Drittel so lang als die

ganze Schaalc . Die Mundöfnung ist oval und

glatt . Linnens .

d ' Argeuvillc Isb . XIH . üx , L .

kr .
Ge «

ihürmte

? ' ? - a .
Keule .

Z25 . Ge -
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z2 ; . Geschl . Stachelschnecken .
l ' eKaeeL : I>lurex .

L . Geschwänzte . x .
Ge »

schwänz»
3 . Die Rothlmie . , lvkurex LuecmÄus . te .

t^ Xie Schaale hat die Größe einer Kirsche , ist Roch -
blaßfärbig , und auf den bauchigen Gewin - lmnv

den mit rothcn erhabenen Strichen umgeben , die §u - -ün-
obcrn Gewinde führen dergleichen sieben , das un - Mus¬
tere aber drcyzchn . Der Schwanz , ist cylindrisch ,
und fast so lang als das untere Gewinde , auch mit
ähnlichen Querstrichen schief umzogen . Die . tippe
ist warzig - gegliedert , und hat inwendig eine Reihe
rorhcr Punctc . Linnens .

Bonanni lvecr . NI . 1 ' ab . 47 .

^ 58 . 2 . Der linke Murex . ^ urexeontrsrius .
In den europälscben Meeren ist noch ein 7 ^ 8 s .

Q^ nrep befindlich , welcher eine wcitoffcnsichcndc
geschwänzte Mündung hat , aber links ist . Die
Gestalt kommt der niederländiscDen Spindel

ss8 - sehr nahe . Die Oberfläche ist durch er »
babenc Striche rauh , dieselben sind gedoppelt ,
und haben zwischen innc noch einen feincrn Strich
liegen . Linnens .

Z 29 . Ge »
X



0 .
Gezah -
nette .

7 ? y . a .
Milch -
nertte .
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ris .

z8o Sechste Cl . III . Ordn . Conchylien .

Z29 . Geschlecht , Cchwimmschecken ,
lestaceu : Berits .

c . Ohne Nabelloch und gezähnelt .
7Z9 ' DieMilchnerite . d? yrjl3lsÄ3ri3 .

Schaale ist weiß und mit vielen voneiuan -
der abstehenden Furchen besetzt . Die äussere

Lippe hat sechs Zahnchen , davon die äußern am
stärksten find . Die innere aber ist der Länge nach
gerunzelt , und hat vier eingebogcne Zähne . Das
erste Gewinde ist kugelförmig , die übrigen machen
eine kleine gelbe Spitze . Lmneus .

Vierte



Vierte Abtheilung .
Einschaaligc , ungewundene ,

z zi . Geschlecht . Klippklebcr .
^ elkacea : katella .

c . Mit spitzigen gekrümmtem Wirbel. K ^ üm.
Wirbel .

769 . a . Die Noachspatelle . Patella
^ loackuca . ^

Schaale ist kegelförmige so wie die Spalte Noachs »
I^ o . 778 » etwas gedruckt , und mit etwä vatclle .

zwanzig erhabenen Rippen gestreift . Der Wirbel
ist spitzig zurückgebogen / und vorUehcr Mit einer
Spalte gezeichnet , daher sie unter die letzte Abtei¬
lung L . mir durchbohrtem ^Wirbel , zu rechnen
wäre . Llnneus .

^ Ü9 . b . DieZwergpatelle . karella miliaris .
Sie ist nicht größer , als ein Hanfsaamcnkorn , b.

zart und durchsichtig , hat einen zurückgcwundenen ^ 5^ '
und an die Seite gebogenen hackenförmigen Mir -
bel , kommt in vielen Stücken mit der Darren - rir .
kappe ^ 0 . 761 . überein . Linneus .

Fünfte
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Fünfte Ordnung .
T h i e r p f l a n z e n .

s Z . 3 - Die caspische Köchercoralle . lubulgris

cocMc ' dick überziehet . Die Röhrchen haben kaum
die Dicke einer Sauborstc , sind weich und aufgc -
rickftctl Die Scheide , die aus dem Köcher hervor¬
dringt , ist etwas verdünnt , glasartig durchsichtig ,
und oben Mit dem Kranze des Polypen , der nur
acht Fasern hat , und dahcro eine Seltenheit ist ,

, versehen . Die Fläche , oder die Scheibe dieses
Kranzes ist mondförmig , wie an den übrigen See -
köchcrn , und die Strahlen stehen zierlich aufgcrich -
tet und zurückgcbogcn . Man trist diese Art sehr
häufig in dem caspiseden Meere an den schwanken¬
den Mccrgcwächsen gleich einer Rinde oder einem

. Ucbcrzug an .

Verme8 : 2c>0s) 1i )^ L

Z 4 ) . Geschlecht . Sceköcher .
l ^ubuluria .

n den Stengeln der Ruppiü und der Na -
faden zeiget sich eine gewisse Art der See -

- köcder , welche dieselbe als eine aschgraue

Z48 . Ge ,



Z48 . Geschlecht . SeegallerL .
^ ovpfivtu : Vorticella .

i 4 . 2 . Die boltenischcThicrpsianze . VolUceNa
Lolreni »

Fliese neue Thierpflanze , so wie sie durch die Bottmi ,
—^ Veranlassung unscrs vortrcfiichcn Gönners sche
und Freundes , des Herrn D . Bolcen , Stadt -- Tbicr -
physicus in Hamburg , ein Gegenstand der Be - glanze ,
trachtung für die Naturforscher worden ist , wurde Lotten
auch zu allererst durch diesen verdienten Mann der
Welt in einem öffentlichen Briefe an dem Ritter
von Lmne im Jahr 1770 bekannt gemacht , mit ei¬
ner säubern illuminirten Abbildung in natürlicher
Größe beleuchtet , und nach allen Thcilen vollstän¬
dig erkläret .

Es ist dieses sonderbare Mecrproduct in der
Straffe Davids unter dem «chsten Grad aus einer
Tiefe von zoo Fäden mit einer Wallfischharpune
hervorgezogcn , und um dcßwillcn um so mehr schätz¬
bar , weil dergleichen aus solchen Tiefen wohl sel¬
ten an das Tageslicht kommen ; Und wir würden
äuch nicht cinmahl so glücklich seyn , von diesem
Meergewächse etwas zu wissen , wenn nicht die wie -
derhohlten Bemühungen dieses großen Liebhabers
und Kenners natürlicher Körper , die Hcrbeyschast -
fung solcher Seltenheiten , bey den auf die Fischerei )
nach Grönland und in die Straffe Davids aus -
laufenden Schiffern betrieben hatte . Weil indessen
die Originalbeschreibung , oder der Brief des Herrn

D . Bolten



Z84 Sechstel . V . Ordn . Corallen .
D . Vollen in jedermanns Händen ist , so haben wir
das Nöthigstc nur mit kurzen Worten anzugcbcn .

Die Gestalt dieser Coralle kommt einigermas -
scn mit dem E ^ erwirbel ibio . 14 . überein . Es
saß diese Thicrpflanze auf einem mit Corallcnmoose
bewachsenen Steine , war über einen Schuh lang ,
hatte einen einfachen Stiel , eine längliche ovale
Blume , die an der einen Seite mit zwcy Oefnnn -
g ; n versehen war , davon die obere das Maul , und
die untere , mehr hervorragende , den After vor -
stellte , so daß sie von dem angeführten Eyerwirbcl
darinne unterschieden ist , daß die Blume länglich
oder keulförmig , und das Maul seitwerts , nicht
aber oben , befindlich . Es saßen zwar auf dem
Steine zwey Ercmplaria , jede aber allein , und
ohne Gemeinschaft mit der andern . Volccn .
Linnens .

Sovielfür diestsmal an Zusätzen . Wie viele Ar¬
ten aber noch in allen Geschlechtern übrig scyn mögen ,
können diejenigen bcurthcilen , die aus Ucbcrzcur
gung wissen , daß Gottes Werke nicht zu zählen
sind . Und wahrscheinlich erreichen wir , bey Samm¬
lung der Arten und Verschiedenheiten in den mehre -
stcn Ordnungen und Geschlechtern natürlicher Kör¬
per , nicmahls das

ENDE .

Regi>
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